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Expedition: Herrenſtraße MR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
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. Telegraphiſche Depeſchen. Berlin, 6. Auguſt. [Tages⸗Chronik.] Die von einigen Zei-] Regimentern Infanterie, jedes zu zwei Bataillonen, einem Bataillon Jäger 
Zürich, 6. Auguſt, Mittags. Eine Ehreuwache iſt im tungen mitgeiheilte Nachricht, daß es mit dem Befinden Sr. Majeftät | einer Feld⸗Batterie, einer Gebirgs⸗Batterie und einer Schwadron Gulden beſteden. 
Hotel Baur aufgezogen. Die erſte Sitzung wird am künfti- des Königs neuerdings ſchlechter gehe und das Augenleiden Allerhöͤchſt⸗ [Friedensenthällungen. — Verhaftungen in Rom.] 
gen Montag ftattfinden. In dem Konferenzlokal iſt ein eige⸗ deſſelben eine bedenkliche Wendung genommen habe, wird von unter: Man ſchreibt der „N. Pr. 3.” aus Paris: Briefe aus Mailand brin⸗ 
nes Telegraphenburean errichtet. richteter Seite als ſehr übertrieben bezeichnet. gen einen neuen Beitrag zur Erklärung des Friedens von Villafranca. 
Paris, 6. Auguſt. Man verſichert, daß die Eingangs⸗ — Se. Hoheit der Herzog Wilhelm v. Mecklenburg iſt geſtern, Der Kaiſer habe Einſicht in eine Correſpondenz zwiſchen Mazzint 
Steuern für Nohſtoffe herabgeſetzt werden ſollen. von Brandenburg kommend, hier durch nach Schwerin gereiſt. — Der und dem Grafen Ca vo ur erhalten. Dieſe beiden Agitatoren, verbün⸗ 
Paris, 6. August, Mittags. Der Marquis 9. Banne: Staatsminiſter a. D. v. Weſſphalen begiebt ſich auf einige Wochen det, wenn auch nicht einig, ſeit länger als einem Jahre, und bemüht, 
ville iſt zum zweiten Bevollmächtigten an den bevorſtehenden nach Heringsdorf ins Seebad. — Der General der Infanterie v. Möl⸗ fi) gegenſeitig als Werkzeug zu benutzen, verſtändigten ſich, um ihre 
Friedens unterhandlungen in Zürich ernannt worden. — Aus lendorf begiebt ſich heute nach Nenndorf und wird dem Vernehmen Action nicht wechſelſeitig zu behindern. Auf die zablloſen Briefe dieſer 
Turin wird von geſtern gemeldet, daß der Miniſterrath be: nach Anfangs September hierher zurückkehren. — Der General⸗Lieute⸗ Correſpondenz ſpielte der Kaifer Napoleon in den Worten feiner Frie⸗ 
ſchloſſen habe, die piemonteſiſche Regierung aus Parma zu: nant, General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Kommandeur] densrede an: Ich hätte mich überall durch die Hilfe der Revolution 
rück zu berufen. — Lant Nachrichten aus Florenz vom ge- der 2. Divifion, v. Brauchitſch, iſt von hier nach Bad Rehme weiter- ſtärken müſſen. Als Graf Cavour dem König von Sardinien feine 
ſtrigen Tage iſt der Oberſt Cipriani nach Bologna abgereiſt. gereiſt. — Der General Lieutenant, General⸗Adjutant Sr. Majeſtät Entlafung einzureichen gekommen war, habe dieſer ausgerufen: „Deine 
Paris, 7. Auguſt, Nachmittags. Der Kaifer hat heute des Königs und Oberſtallmeiſter v. Willifen if von der Inſpicirung] Demiſſion! (Victor Emanuel ift ſehr familiär mit Cavour.) Machſt 
Mittag 1 Uhr den Fürſten Metternich, der beauftragt war der Geſtüte in der Provinz Preußen wieder hierher zurückgekehrt. — Du Dich luſtig über mich? Ich will fie nicht. Ich ſetze Dich ab.“ 
ein Schreiben ſeines Souveräns zu überreichen, empfangen, Der Oberſt und Inſpekteur der 2. Feſtungs⸗Inſpektion, Mareſch, iſt[ — „Aber“, bemerkte Herr v. Cavour, „man hat das Vertrauen Ew. 
und iſt um 2 Uhr nach dem Lager bei Chalons abgereiſt. nach Entbindung von dem Kommando als Chef des Ingenieurweſens] Maieflät mißbraucht, ich bin nicht schuldig..“ — „Graf Cavour 
London, 7. Auguft. Der heutige „Obſerver“ verſichert, des 4. Armerkorps von Magdeburg wieder Hier eingetroffen. unterbrac ihn der König in einem ernſten Tone, „was auch immer geſchehen 
daß von Seiten Oeſterreichs und der päpſtlichen Regierung — Die in mehreren Blättern umlaufenden Gerüchte von einer be- möge, Sie bleiben der Graf Cavour; aber ich, was würde ich mit dem 
fortwährend gegen das ZJuſtandekommen eines Kongreſſes vorſtehenden Abberufung des öͤſterreichiſchen Geſandten am biefigen | Triumphe Ihrer Freunde werden? Herr v. Carignan. (Der König ſtammt 
agitirt werde, bezweifelt jedoch, daß die Löſung der Schwie- königl. Hofe, Baron v. Koller, entbehren, wie uns aus Wien berichtet] aus der Linie Carignan des Hauſes Savoyen.) Dazu habe ich keine Lust.“ 
rigkeiten in der italieniſchen Frage ohne denfelben mög⸗ wird, der Begründung. Einen Urlaub bat der Baron nachgeſucht, , In den geſtern und heute hier eingetroffenen Briefen aus Rom 
lich ſei. den berfelbe wohl auch unzweifelhaft erhalten wird. — Der dieſſeitige if faſt nur von der Verhaftung des Kapuziners P. Jean und eines 
außerordentliche Geſandte in Konſtantinopel, Graf v. d. Goltz, iſt nach ne en 3 Ey Rede. 1 Sean ist aus Kor: 
; ; Kiſſingen, der kaiſerl. ruſſ. General⸗Lieutenant v. Kroſinski und der! ſika und fo on ſeit langer Zeit mit den Chefs der revolutionären 
Telegraphiſche Nachrichten. kaiſerl. ruſſ. Geheime Rath de Malzoff nach 9 abgereiſt. Partei verkehrt haben. Seine Verhaftung geſchah auf Veranlaſſung 
London, 6. August. Der Großlfürſt Conſtantin, welcher geftern in Adel — Am 4. Auguſt iſt zu Halle a. d. Saale der Geh. Finanzrathſ der neapolitaniſchen Regierung. Als die Gendarmen ihn in feiner Zelle 
auf der Inſel Wight erwartet wurde, iſt daſelbſt nicht eingetroffen. Man Carl Knoblauch verſtorben. des Kloſters del Tritone verhaften wollten, ſuchten die anderen Mönche 
glaubt, daß er Cherbourg berührt hat, wo ihn Prinz Napoleon erwartete. — Die miniſterielle „Preußiſche Zeitung“ ſchreibt: Der zeitige ihn denſelben zu entreißen, und es kam zu einer Art von Rauferei. 


3 tri terhaus agte Horsman, _. 5 j l ; 
JJ ͤũ von | Kämmerer der berliner f, ̃ Hagen, der, wie’fgon| Man fand Wafen, Gen, vervädtige Paper und einen Zr Men 
der Militär Commiſſion über die nationale Vertheidigung unterbreitet worden, gemeldet, eine Stellung im Finanz⸗Miniſterium erhalten ſoll, vertrin|atmi'd an den Kaiſer Napoleon bei ihm. Die franzöſiſche Geſandtſchaſt 


und daß bobe Berfönlichteiten den Ministern energiſche Vorſtellungen in diefer gegenwärtig bereits den vortragenden Rath in dieſem Ministerium, reklamirte dieſen Brief, aber die römiſche Juſtiz weigerte ſich, denſelben 


Beziebung gemacht hätten. N Geh. Ober⸗Finanzrat ellwig. N. Pr. 3. verabfolgen zu laſſen. Wie der General Oudinot im Jahre 1849 und 
Ohne auf bieje Bemerfungen Horsmans zu anttrten, erfläste dor Spal- Geh N 1 5 ut 1 ch lan d . darauf der Graf von Montalembert, ſo iſt jetzt der General de 

merſton, daß England 200,000 Mann aufftellen könne, was vollkommen ge: 4 7 a n d. in ze] Gopon in den römichen Adelſſand erhob den. Was die R 

nüge, um gegen alle Eventualitäten ſicher zu fein. Ems, 5. August. Seit der Ankunft Sr. königlichen Hoheit des Prinz: and erhoben worden. Was die Refor⸗ 


Belgrad, 3. Auguſt. Der Paſcha fordert offenbar die ſerbiſche Regierung Regenten von Preußen, Allerböchſtwelcher am Dinstag, den 2. d. Mis, men betrifft, fo ſcheint der Papſt in der That geneigt dazu zu fein, 
. Er läßt, ohne alles Recht, die Stadt mit einer feſten Enceinte um⸗ Vormittags hier eingetroffen und im „engliſchen Hofe“ mit ſeinem Gefolge ab: | einige einzuführen, beſonders die Sakulariſation gewiſſer Stellen, So 
geben und hindert die ſerbiſchen Behörden, die 8 Alignements⸗Pläne geſtiegen iſt, bat hier, ſchreibt man der „V. Z.“, ein noch regeres Leben als würden der Kriegsminiſter und die Delegaten hinfort aus dem Lalen⸗ 
auszuführen. Dagegen hat er einer öſterreichiſchen Compagnie ein zur Feſtung bisher begonnen. Zur Feier der Ankunft Sr. königl. Hoheit fand an demſelbe Rande gewählt werden 
geböriges Terrainfiid abgetreten, von wo aus fie den Schleichhandel nad | Abend ein Konzert in dem Park vor dem „en liſchen Hofe“ ſtatt, welchem 8 . 
Serbien organifiren kann. f (Nord.) Feuerwerk und dengaliſche Erleuchtung der der Wobnung des Prinz⸗Regenten F ran kfre i en. 
Bern, 5. August, Abends. Der Kaiſer der Franzoſen hat dem Verneh⸗ gegenüberliegenden bewaldeten Berghöhen folgte. In den Morgen: und Abend: Paris, 5. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer und di 
men nach durch die bieſige franzbſiſche Geſandtſchaft dem Bundesrathe feine| jtunden, während deren die Bade⸗Kapelle auf der Promenade spielt, haben wir Kaiſerin am 17. Au uſt nach d den Abrel Be 
eude darüber ausdrücken laſſen, daß der Friedenskongreß in der Schweiz ſtatt die Freude, Se. königliche Hoheit im Vereine mit Allerhöchſſeinen Geihmiflern: i ee en Pyrenäen apreſen. Ihre Majeftä- 
— werde. r Ibrer Majeftät der Kaiſerin von Rußland, der Großherzogin von Mecklenburg, ten werden bis Ende dieſes Monats in St. Sauveur verweilen, und 
London, 5. Auguft, Nachts. Nach hier eingetroffenen Berichten aus Kal⸗ der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, den Prinzen Korf und Albrecht könig. am 4. Sept, in Biarritz eintreffen, wo fie bis zum Monat Oktober 
kutta vom 5. v. M. iſt die Meuterei der Truppen größtentheils auf friedlichem Hoheiten, ſich unter den zahlreich anweſenden Badegäſten bewegen zu ſehen, ihre Reſidenz aufſchlagen werden. Der kaiſerliche Prinz verläßt St 
Wege beendigt worden. 5 von denen viele die Ehre haben, Sr. königl. Hoheit vorgeſtellt zu werden. Den Cloud ebenfalls am 17., begiebt ſich aber direkt Biarri 5 
n der heutigen Sitzung des Oberhauſes kündigte Lord Normanby eine In⸗ größten Theil des Tages bis zum Diner, das in der Regel bei Ihrer Majeität | Vorb it f e ei na Wee Die 
terpellation — 5 der durch die neutralen Mächte vor dem Frieden von Villas der Kaiſerin von Rußland en famille ftattfindet, widmen Se. tgl. Hoheit den Vorbereitungen für das Napoleonsfeſt werden mit großem Eifer betrie⸗ 
franca diskutirten Friedensbedingungen an. % Staatsgeſchäften, zu deren Bearbeitung und Erledigung ſeitens des Geh. Civil | ben. Der Einzug der italieniſchen Armee wird am 14. Morgens 11 
Im Unterhaufe widerſetzte ſich Evans jeder Truppen⸗Sendung nach Indien] Kabinets der Geh. Kabinets⸗Rath Illaire Cre. und der Geh. Kabinets⸗Sekretär Uhr beginnen. Der Kaiſer wird auf dem Vendomeplatze dem Defile 
unter den jetzigen Umſtänden. Oberſt Herbert berechnete die Stärke der Trup⸗ Noel, fo wie ſeitens des Militär⸗ſtabinets der General v. Alvensleben, Oberſt⸗ der Truppen anwohnen. Dem Vernehmen nach wid derſelbe de 
pen in England auf 35,000 Mann. Der Kriegsminister verſicherte, dieſelbe] Lieutenant v. Dewall und die Rechnungsräthe Koch und Adam bier anweſend eine Anſpr di 2 n n erſelbe dort 
werde demnächſt 65,000 Mann betragen und bemerkte hierbei, daß England in find. Behuſs der ſchleunigſten Beförderung der für Se. königliche Hoheit ein⸗ ei prache an ie Truppen halten, wie dieſes auch beim Einzuge 
riedenszeiten eine auf dem Kriegsfuße befindliche Armee unmöglich erhalten gehenden Depeſchen und Briefe iſt ſeitens der Ober Poſt⸗ Direktion in Koblenz eines Theiles der Krimarmee in Paris (Ende 1855) der Fall war. 
Er : eine beſondere Eſtaffetten⸗Poſt eingerichtet worden, welche täglich zweimal von Außer den offiziellen Triumphbogen werden auch noch mehrere andere 
St. Petersburg, 6. August. Die Autoriſation zum Bau einer Eiſen⸗] Koblenz hier eintrifft und nach dort zurückkehrt, zum unmittelbaren Anſchluß an von Privatleuten auf den Boulevards errichtet werden. Im Lager 
| bahn von Moskau nach Saratow an der Weichſel, in einer Länge von 700 die nach Berlin gehenden Courier⸗ und Schnellzüge; fo daß z. B. die Vorm. von St. Maux, das mit St. Cloud inen Telegr E 8 
Werſten, ift ertheilt worden. Das nöthige Kapital von 450 Mill. Rubeln ſoll 11 Uhr von bier abgebenden Dienſtſachen ſchon am nachſten Morgen in Berlin, bi 5 „ das mit st. Gloud durch einen Telegraphen in Ders 
diurch 450,000 Aktien a 100 Rubeln aufgebracht werden. Während einer Dauer | und die von dort Abends 67% Uhr abgeſandten ſchon am folgenden Nachmittag bindung geſetzt wird, befinden ſich bereits 35,000 Mann. Die Tur⸗ 
von 80 Jahren wird die Regierung eine 4 proc. Dividende garantiren. um 2 Uhr hier eintreffen. Se. königliche Hoheit gedenken, dem Vernehmen cos, 1937 Mann und 65 Offiziere ſtark, trafen dort geſtern ein. Sie 
Konſtantinopel, 30. Juli. Der Sultan iſt am 26. in Salonich ange: nach, bis zur Mitte des Monats hier zu verweilen und demnächſt nach Oſtende durchziehen ſeit heute Morgen Paris in großer Anzahl; die Zuaven 
tommen, — Der albaneſiſche Fürſt Rib Dodr ift, mit einer politihen Miſſton Iich zu begeben, um welche Zeit Ihre Maſeſtät die Kaiſerin von Rußland nach] dienen ihnen als Führer, und die Tiger der italieniſchen Armee find 
betraut, hier angekommen. — Die ſeither einberufenen Redifs werden wieder] der Schweiz zu reifen beabſichtigt. die L des . 2 Di ier \ l 
entlaſſen. — Der perſiſche Geſandte für London und Paris hat ſich hier nach At a lien ie Löwen des heutigen Tages. e neugierigen Pariſer folgen dieſen 
feinem Beſtimmungsorle eingeſchifft. N s 7 iſche Liga.] Di 5 ſchwarzen, gelben und braunen Geſellen zu Hunderten. Einige derſel⸗ 
Athen, 30. Juli. Herr v. Thouvenel iſt vorgeſtern hier angekommen und [(Eine mittel⸗italieni ga. ie „Independance“ hat ben find ſehr ſchöne Leute; alle ſehen wild und verwegen aus. Von 
wird morgen nach Konſtantwopel abreisen. a wiederholt die Schwierigkeiten hervorgehoben, welche ſich der Bildung der Baſtille an bis nach Vincennes herrſcht feit einigen Tagen das 
Turin, 5. Auguft. Die von einem Correſpondenten des „Nord“ veröf⸗ einer italieniſchen Conföderation entgegenſiellen. Dieſe Schwierigkeiten regſte Leben. Die Parifer ſtrömen zu Taufenden nach dem L ; 
fentlichte Nachricht Aber eine Zuſammenfunſt, melde zwiſchen dem ner bemerkt das belgiſche Blatt, haben der piemonteſiſchen Regierung ſich St Maux, und die Bewohner deſſelben b i eu A 
Sardinien A in Villofranca ftattgefunden haben nach und nach fo erheblich gezeigt, daß dieſelbe ſich ganz entſchieden lick um ſich die Haupſſadt Frankreichs a u. 1 18 Augen⸗ 
i 8 f P 2 2 2 2 5 
a Journal „Lombardia“ dementirt die Gerüchte, welche mehrere | weigert, in die Conföderation einzutreten, wenn Oeſterreich darin Sitz St. Maur ſelbſt bietet einen hö ct beichten ab enen SSsil 
ournale über die Miſſion des Grafen Reiſet verbreitet haben. Der franzö⸗ und Stimme erhält. Andererſeits fol in Mittel-Stalien eine Liga zu dar. Die Soldaten haben noch die Kleidung, welche Me Wb nee 
die Diplomat hat von feiner Regierung Instruktionen empfangen, die den | Stande gekommen fein, über welche der „Independance“ aus Florenz Krieges trugen. Die meiſten haben ihre C 7 1 581 während de 
Wünſchen und Intereſſen Italiens günſtig find, ; g vom 31. Juli gemeldet wird: „Ich kann Ihnen die zuverläſſige Mit: 7 5 en ihre Czakos verloren, und müͤſſen 
Die in Crema auahſer im er Unzuben, batten Teinen politifchen Character, thellung wachen daß zwichen der toskanischen und der modenefilchen| 17, deshalb, mit den Feldmützen begnügen. Clegant ſehen fie nicht 
Die politiichen an Herzogthum Modena laſſen ſich in großer Zahl gen ein geh 4 proviſorſſher Vertrag geſchloſen wurde, dem aus, aber ſie riechen noch nach Pulver. Die 40 Kanonen, welche die 
erliſte einz 1 re f . BB i i 
3 En . August. Die weitinbiihe Poſt aberbringt die Nachricht, daß beizutreten auch die Regierung in Bologna eingeladen wurde; doch iſt, ie era e Sie 1 i 
der General Caſtilla der Ccuador⸗Republik den r hat. ſo viel ich weiß, die Antwort von 2 9 85 darauf noch nicht erfolgt. vom 14. figuriren. — Das Gickularſchrriben ae d e 
5 7 3 4 5 . ö . U 2 
Dieſer Vertrag betrifft die gemeinſchaftliche Vertheidigung dieſer Län⸗ nifler an die Gee-Präfehen betreffs der Enllaſſung der Seeleute, die 


E 


Kalkutta, 5. Juli. Die Rebellen, die ſich nach Nepaul geflüchtet hatten, 


i de und Goruckpore. \ } 
beo das Ne ment in Berhampore hat ſich unterworfen; die Aufwiegler, 40 der, gleichviel, auf welchem Punkte dieſelben zu dem Zwecke, um die fünf Jahre gedient haben, gerichtet hat, lautet folgendermaßen: 


iegsgeri i igri ürſten zu erzwingen, angegriffen wer⸗ . 3 
an der Zahl, werden vor ein Kriegsgericht geſtellt. Wiedereinſetzung der emigrirten 5 zwingen, angeg Herr Präſect! In Folge der neuen Bedingungen, in 
den ſollten.“ Dieſer Plan ſoll von dem Grafen Palieri in Parma verſetzt werden Ton, Pate is beſchloſſen, daß Die a nee pn en, 
ausgehen. Dem „Nord“ wird aus Paris in Betreff des Schutz- und die vom 1. August an 60 Monate lang gedient haben, ſofort verabſchiedet und 


Truß⸗Bündniſſes geſchrieben, daß daſſelbe Toscana, Parma, Modena in ihre Heimat re 1 werben, falls fie nicht verlangen, noch ferner zu 
| uptſächli : dienen, Ich fordere Sie deßhalb auf, unverzüglich die nötigen Maßregeln zur 
und die Legaonen unſaſſe und boupfſachlch darauf gerichtet set, die Ausfab ung biees Beihluffes zu ergreifen, in fo fern es bie Dion lat 


Wehrkraft diefer Länder in Eine Hand zu legen, und zwar in die des der Name) und die Schiffe Ihres Bezir i i 
Generals Garibaldi. Ob letzterer dieſen Poſten annehmen wird, hole es, berührt alle nie welche = 91 1 u 00 Mosa Bahn e 
erſcheint, nach anderen Mittheilungen zu ſchließen, jedoch noch ſehr ben, einerlei, welche Zeit ſeit der letzten Aushebung verfloſſen iſt Hamelin. 
zweifelhaft. Auch General Ullo a ſcheint Bedenken zu haben, und es . Nach Briefen aus Tovlon in der „Patrie“ hat man dort berells 
war deshalb von deſſen Rücktritt als Befehlshaber der toscaniſchen alle Seeleute verabſchiedet, die fünf Jahre Dienſtzeit haben. 


Armee wiederholt die Rede. 
Der turiner „Indipendente“ meldet, daß Toskana einflimmig die London N ei : 11 15 endet das Fiſch⸗ 
’ „ * [77 


Vereinigung mit Piemont beſchloſſen hat. Die ſämmtlichen 1722 Ge: Di - 
N \ 2 N ner, de der Parlaments: 

Aft, mit 100 1 as a, 1 8 = 3 W * an Drih Bu 10ten d. M. in Gres 
immung geſchah geheim. wurde allen i „ Darauf. folgenden 

lebhafter Begeiſterung aufgenommen. 95 Nu nc Seſſion dürfte den f folg Sonnabend, 


Graf Pückler, von Köln. 9 i ini hat folgendes Dekret erl : : 

4 General. Intendant der königlichen Schauſpiele, Kammerherr Ale es an an 8 organifirenden Tapeeel bilden) Dem Minifter für Dftindten, Sie C. Wood, machte gestern eine 
von Halſen, iſt von Heringsdorf angekommen und nach Blankenfelde eine Brigade, welche die „Madeneſiſche genannt werden ſoll. Die zunächſt zu ſehr zahlreiche Deputation von Mitgliedern des Anti⸗Opium⸗Vereins 
abgereiſt. 5 (St.⸗Anz.) erhebenden Rekruten werden derſelben einverleibt. Die Brigade wird aus drei ihre Aufwartung und überreichte eine Petition um Verzicht auf das 


Preußen. 


erlin, 6. Auguſt. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
e, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Bürgermeiſter Emil Kutzen zu Neiſſe, Regierungs⸗ 
Bezirk Oppeln, den Titel Oberbürgermeiſter; und dem Fabrikbeſitzer 
W. Güttler zu Reichenſtein den Charakter als Kommerzienrath zu 
erleihen. f 
Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt 
nach Stettin abgereiſt. b Fi 
Angekommen: Seine Excellenz der Staats⸗ und Finanz⸗Miniſter 
Freiherr v. Patow aus der Schweiz. Seine Excellenz der Staats⸗ 
Minister und Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 


rin 


SpCt. Ruſſen 112, 


indiſche Opium⸗Monopol und Aufhebung des Opiumhandels mit China. 
Die Wortführer beriefen ſich unter Anderem auf das Zeugniß zweier 
berühmter Ausländer, des Grafen Montalembert und des verſtorbe⸗ 
nen Fürſten Metternich, welche beide den Op iumhandels als 
einen „Schandfleck auf Englands Wappenſchild“ hezeich⸗ 
net hätten. Unter den kommerziellen Gründen der Bittſteller war 
der, daß das mit Mohn bepflanzte Land in Indien ſich viel 
beſſer zum Anbau von Baumwolle, Flachs, Seide, Wolle, Leinſamen, 
Raps und anderen Artikeln eignen würde, an denen England großen 
Mangel leide. Sir C. Wood begegnete vorerſt den moraliſchen Ar⸗ 
gumenten mit der Verſicherung, daß die Opiumpfeife bei einigem Maß⸗ 
halten nicht viel ſchädlicher als die Branntweinflaſche ſei. 
Den Hauptton jedoch legte er auf den Umſtand, daß Korn und 
Flachs gewiß keine 5—6 Millionen Pfd. jährlich der indi⸗ 
ſchen Einnahme liefern würden. So viel trage nämlich das 
Opium⸗Monopol. In dieſem Augenblicke ſeien die indiſchen Finanzen 
fo erſchöpft, daß keine einzige Einnahmequelle entbehrt werden könnte. 
In 2 oder 3 Jahren möge die Deputation wieder vorſprechen. 

Das Handelsamt iſt im Begriff, eine Reihe von Experimenten 
durch Kapitän Galton, Herrn Steppenſon und Profeſſor Wheatflone 
anſtellen zu laſſen, um die beſte Art von Kabel für die projectirte 
Telegraphenlinie von Falmouth nach Gibraltar zu ermitteln. Die at: 
lantiſche Telegraphen⸗Compagnie wird dabei mitwirken. Es handelt 
ſich hauptſächlich um die Frage, ob Guttapercha oder Gummi⸗Claſticum 
als Iſolirungsmittel den Vorzug verdiene. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das 28. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 

Nr. 5097 das Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Bromberg über 
Thorn zur Landesgrenze in der Richtung auf Lowicz, jo wie die Bes 
ſchaffung der Geldmittel zur vollſtändigen Ausrüſtung der niederſchle⸗ 
ſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn mit einem Doppelgeleiſe, imgleichen die 
Deckung des Mehrbedarfs für den Bau der Kreuz⸗Cüſtrin⸗Frankfurter 
und der Saarbrücken⸗Trier⸗Luxemburger Eiſenbahn. Vom 2. Juli 
1859; und unter f 3 

5098 die Verordnung, betreffeud die Reviſion des Deichweſens in der Alt 
mark. Vom 1. Juli 1859. 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 6. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. An der Börſe wollte man wiſſen, 
daß der „Moniteur“ in der nächſten Woche eine 2 lautende Erklärung 
bringen werde. Die Zproz. eröffnete zu 70, 10, fiel auf 70, hob ſich als Con: 
ſols von Mittags 12 Uhr 95% gemeldet waren, auf 70, 40 und ſchloß feſt 


und belebt zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: pCt, Rente 70, 20. 4% pCt. Rente 97, 25. _3pCt, 
Spanier 42. [pCt. Spanier 32%. Silber⸗Anlei Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 577. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 868. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 571. Franz⸗Joſeph —. i 

London, 6. Auguft, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 11 Fl. 95 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 47 Sch. Silber 61%. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 32%. Mexikaner 18. Sardinier 86. 
4 pCt. Ruſſen 99. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 22,311,820 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,330,336 Pfd. St. 
Wien, 6. August, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe animirt. Neue 
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Looſe 96, 50. = 
dn Metalliques 76, —. 4½pCt. Metalliques 66, 50. Bank⸗Aktien 
908. Nordbahn 184, — 1854er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 80, 50. 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 268, —. Kredit⸗Aktien 219, 70. London 
116, 50. Hamburg 88, 50. Paris 46, 50. Gold 116, —, Silber —, —. 
Eliſabetbahn 140, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, —. f £ a 

Eſegrankfart a, M., 6. Auguft, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Günftige 
Stimmung bei vorherrſchender Kaufluſt. 5 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 1394. Wiener Wechſel 99. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 208. Darmſtädter Zettelbank 225. Spt. Metal⸗ 
liques 627. 4 pCt. Metalliques 55½. 1854er Looſe 92%. Oeſterreich. Nas 
tional⸗Anlehen 6644. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 265. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 895. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 217. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 140. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 49%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 0 

amburg, 6. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. Sehr unerhebliches Geſchäft. 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 
National⸗Anleihe 66%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 92. Vereins⸗Bank 98% 
Norddeutſche Bank 831%. Wien —, —. . , 

Hamburg, 6. Auguft, [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab 
Pommern 13 1lpfd. a 110 zu kaufen. Roggen loco und ab auswärts ſtille. 
Del pro Oktober 23%, pro Mai 23%. Kaffee ſehr feſt. Einige Tauſend 
Sack Domingo und Rio umgeſetzt, erſterer — 7 höher. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 6. Auguſt. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 46,200 Ballen. 


i Berlin, 6. Auguſt. [Börſen⸗W 5 Die diesmalige Ju⸗ 
Iiliquidation wird noch lange im Gedächtniß unſerer Börſenmänner bleiben, da 

e Differenzen von ſeltener Höhe zur Auszahtung brachte, und einzelne Aus⸗ 
älle nicht ausblieben. Die Spekulation iſt durch dieſelbe von neuem geſchwächt 
worden, und namentlich hat die Contremine eine Schlappe erhalten, von wel⸗ 
cher fie ſich ſchwer erholen wird. Daß dieſe Schwächung das Geſchäft und 
auch die Coursentwickelung beeinträchtigen muß, liegt auf der Hand, beſonders 
in der jetzigen Epoche, wo jede Hauſſeentwickelung der Stütze einer ſtark enga⸗ 
girten Conkremine bedarf. Von neuem iſt zu Tage getreten, wie nachtheilig 
das in den Geſetzen von 1844 enthaltene Verbot der Zeitgeſchäfte in fremden 
Fonds und Attien auf Geſchaft und Moralität der Börſe wirkt. Statt die 
Spekulation in fremden Papieren zu unterdrücken, macht der mangelnde ge⸗ 
richtliche Schutz dieſelbe nur minder ſolide und leichtſinniger, da den unglüds 
lichen Spekulanten ſchlimmſtenfalls der Ausweg bleibt, ſeine nicht klagbaren 
Engagements nicht zu erfüllen. Seit der Liquidation hat ſich auf der Börſe 
die alte Geſchäftsſtille wieder eingebürgert. Die, welche von dem Frieden 
1859 dieſelben Erfolge erwarteten, wie 1856, haben ſich ſchwer ge: 
täuſcht. Das Publikum bleibt völlig kalt, und die beim Kriegs⸗ 
ausbruch jo gut, wie beim Frieden überraſchte und durch großartige Verluſt 
eſchwächte Spekulation vermag eine Bewegung nicht zu ſchaſßen. Dazu kommt 
ür den Augenblick, daß die größeren Spekulanten die Bäder geſucht haben, 
ohne ſich wegen der Unterbrechung ihrer Thätigkeit grämen zu dürfen. Die 
einzig günftige Wirkung dieſes Umſtandes iſt, daß die öſterreichiſchen Papiere 
völlig in den Hintergrund getreten ſind. In öſterreichiſchen Kreditaktien und 
noch mehr in Staatsbahnaktien it das Geſchäft merkwürdig ſchwach, die kleine 
Spekulation befaßt ſich nicht mit dieſen Papieren, deren winziges Verdienſt in 


der Möglichteit einer ausgedehnten Arbitrage beſteht. Der kleinen Spekulation 


aber gehört das Terrain jest vollſtändig, und a ihrem Theater treten Acteurs 
auf, welche lange geruht haben. Sie hat es verſucht, einzelne Papiere zu poufs 
ſiren, und wie fruher die Rhein⸗Nahebahn, jo trat in dieſer Woche die deſſauer 
Kreditanſtalt in den Vordergrund. Die weſentlich günſtigere Lage des Inſti⸗ 
tuts, welche nach der „B. B. Z.“ in der jüngſten Sitzung des Verwaltungs⸗ 
raths zur Anerkennung kam, iſt ein aus wiederholten Befuchen bekannter 
Gaſt, der auch diesmal feine Wirkung nicht verfehlte, der aber, gleich dem 
Mädchen aus der Fremde, eben jo urplötzlich 1 wie er zu dem „armen 
Hirten“ gekommen ift, und „ſchnell war ſeine 
Abſchied nahm.“ Das Papier iſt wie geſchaffen für eine ſchwachlebige Spe⸗ 
kulation. Sein Cours iſt niedrig, hat nur die Bedeutung einer hohen Vor⸗ 
prämie und bedingt eine gewiſſe Wohlfeilheit der Operationen, die noch durch 
den hohen Börſenzins gefördert wird. Aber da die Aktie im Publikum kein 
Vertrauen genießt, ſo muß jede ſpekulative Ne in ſich ſelbſt verlaufen, 
ſie entbehrt des für den dauernden Erfolg nöthigen Abſchluſſes eines Verkaufs 
nach außerhalb. Für dieſe Woche notiren wir bei recht lebhaftem Geſchäft 
eine Steigerung von 27 bis 34; doch trat heute bereits unmittelbar nach der 
ſtärkſten Hauſſe ein Rü ſchlag ein, der den Cours bis 33 zurückführte. 
Geſtern kamen noch zwei von den dii majorum gentium an die Reihe, die 
Matadore der Spekulation von 1856, Darmftädter und Diskonto⸗Commandit⸗ 


antheile. Die Depeſche aus Petersburg, welche die Gründung einer ruſſiſchen Han: ſaat pr. 
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delsgeſellſchaft mit 200 Mill. 313. Capital meldete, bei welcher die Darmſtädter 
Bank und die Diskontogeſellſchaſt als Mitbegründerinnen erſcheinen, zau⸗ 
berte der Börfe das Bild der Gründerprämien aus dem Jahre 1856 wieder 
vor, und flugs engagirte ſich die Spekulation mit einer Hauſſe von 4% % für 
darmſtädter und 34% für Discontocommanditantheile. Heute, wo der Im⸗ 
puls der pariſer Hauſſe ein lebhafteres Geſchäft in Spekulationspapieren brachte, 
etzte man nur für Commanditantheile die Hauſſe um % % fort; für darm⸗ 
tädter war man bereits kühler, zumal die frankfurter Börſe auf den Köder 
nicht angebiſſen hatte und geſtern Mittag mit 1 Fl. Hauſſe ſtecken geblieben 
war; fie ſchloſſen 19 niedriger. Es iſt moglich, daß die Spekulation, wenn 
ſie ſonſt durch feſte Stimmung unterſtützt wird, die Hauſſe noch weiter fördert. 
Allein man bedenke, daß eine Steigerung von 10% einen Gewinn von 1 Mill. 
Thlr. bei der Discontogeſellſchaft und von 2% Mill. Fl. bei der darmſtädter Bank 
vorausſetzen würde. Wir möchten wiſſen, woher ſolcher Gewinn kommen ſollte! 
Beim Publikum, glauben wir, zieht dieſe Kinderzeugung der Creditanitalten 
nicht mehr; an den Geſchäften, welche die preußiſche Handelsgeſellſchaft in Ruß⸗ 
land gemacht hat, kann man überdies lernen, daß dort das Geld für Credit⸗ 
anſtalten nicht auf der Straße liegt. Die neuen ruſſiſchen Creditactien wurden 
geſtern unmittelbar nach dem Eintreffen der Depeſche nominell mit 101, nach 
Erſcheinen zu liefern, und mit 110 oder 10 Vorprämie gefragt. Man follte 
ſie nur nicht zu theuer machen! - 

In Eiſenbahn⸗Aktien blieb es erſtaunlich ſtill, ſelbſt heute, wo Paris eine 
eine Anregung brachte. Nach Erledigung der Deckungen fanden ſich für ſchwere 
Deviſen keine Käufer, und da auch Verkäufer nicht drängten, ſo ſtagnirte das 
Geſchäft, und die herrſchende „Feſtigkeit“ vergalt die geringfügigſten Kaufordres 
mit einer Coursſteigerung, die in einem oder einigen Tagen wieder verloren 
ging. Da das Publikum ohnehin wenig Neigung zum Ankauf von Eiſenbahn⸗ 
Aktien hat, ſo konnten ſolche unmittelbar nach dem Ankauf erſcheinende Cours⸗ 
verluſte den letzten Reſt der Kaufluſt nur ganz ertödten. Uebrigens darf man 
ſich auch nicht über den Umfang des Anlage ſuchenden Kapitales täuſchen. 
So reich das Geldangebot am Geldmarkte iſt, ſo arm iſt der Markt an Kapi⸗ 
tal, welches dauernde Anlage ſucht, und die noch rückſtändigen Einzahlungen 
auf die 5pCt. Anleihe abſorbiren einen guten Theil der für feſte Anlagen dis⸗ 
poniblen Partikeln. Unzweideutig kam zur Erſcheinung, daß das Publikum für 
ſeine 17 0 Geldanlagen preußiſche Fonds und Eiſenbahnaktien vorzieht. 
In dieſen beiden Kategorien war der Umſatz zu 18 ſogar recht belebt und 
die Stimmung faſt durchweg angenehm. Es iſt für a Zeit immerhin 
ein Ereigniß, daß in dieſer Woche endlich die 7 Millionen Prioritäten 
II. Emiſſ. der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn aus erſter Hand völlig geräumt wur⸗ 
den, und die ſofort zum Verkauf gebrachten Prioritäten III. Emiſſion einen 
guten Abſatz begannen. Die III. Emiſſion genießt dieſelbe Staatsgarantie 
von 3% wie die zweite, und ſteht der zweiten nur dadurch nach, daß das 
halbe Prozent, welches die Eiſenbahngeſellſchaſt zu den Zinſen zuſchießen muß, 
in der Priorität nachſteht. Daſſelbe macht für die ganze II. Emiſſion nur 
35,000 Thlr. aus, iſt alſo für den Werthunterſchied beider Emiſſionen unerheb⸗ 
lich. — Von den Eiſenbahnaktien blieben diejenigen, welche wir vor acht Tagen 
hervorhoben, alſo Rheiniſche, Berlin⸗Anhaltiſche, Berlin⸗Stettiner recht gut be⸗ 
hauptet und a höher, die leichten Aktien gaben nur vorübergehend zu 
einigem Geſchäft Veranlaſſung. Mecklenburgiſche, die am beljebteſten waren, 
erlangten auch im Courſe wieder ihren verdienten Vorrang vor den Nordbahn⸗ 
Aktien. 0 ſchleſiſchen Deviſen kam nichts von Bedeutung vor. Freiburger 
blieben ſehr feſt und es fanden ſich täglich für Kapitalanlagen einige Käufer; 
Oberſchleſiſche waren vorherrſchend flau. 

In Bankaktien blieb das Geſchäft unbedeutend. Die Monatsabſchlüſſe für 
Juli zeigen faſt N eine Abnahme des Geſchäfts in Wechſeln und Lom⸗ 
darddarlehnen und des Notenumlaufs. Bei der preußiſchen Bank betrug die 
Abnahme bei Wechſeln 4,876,000 Thlr., im Lombardgeſchäft 1,367,000 Thlr., 
bei ſämmtlichen deutſchen Banken, deren Abſchlüſſe bekannt find, bei Wechſeln 
6,386,793 Thlr., bei Lombarddarlehnen 627,336 Thlr. Es liegt hierin der Be⸗ 
weis einestheils der innern noch ſchwachen Anregung im allgemeinen Verkehr, 
anderntheils des Geldüberfluſſes am öffentlichen Geldmarkte, welcher den markt⸗ 
gängigen Diskonto unter den der Banken herabdrückt. Heute wurden hier gar 
einzelne feinſte Wechſel mit 2% pCt. diskontirt. N 

Preußiſche Fonds waren im ganzen gut gefragt und in belebtem Verkehr. 
De 2 5 . % pCt., 4½ proc. Anleihen 4 PCt., Staatsſchuld⸗ 

eine 5 pCt. höher. 

Oeſterreichiſche Fonds ſchließen höher, aber ſie waren ſehr geſchäftslos. Der 
Hauptumſatz wird durch die Arbitrage veranlaßt. 

Der Courslauf der 9 Jul ſtellt ſich N 

Juli. 


rg J en 6. Auguſt. 
ours. urs. 
Oberſchleſiſche 3 und. C.... = In 118% 118% 
5 A { | 11 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. 87% 83% 874 871% 
Neiffe-Brieger ...........-- 50 50 48 49 B. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 384 38% 38 38% 
KRofel:Oderberger. .........- 39 40% 39 40 B. 
Schleſiſcher Bankverein 77 Ä 77% 77 B. 7774 
Menn 35 36 344 36 


Berlin, 6. Auguſt. Weizen loco 40-73 Thlr. — Roggen loco 
38% —397½ Thlr. bez., Auguſt 374 —384—38% — 38% Thlr. bez. und Gld., 
38% Thlr. Br., Aug.⸗September 37½ 384374 —38½ Thlr. bez. u. Br., 
38% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktober 38½4—39½4—39—39½ Thlr. bez., 
Glb., Oktober⸗Novbr. 39-39, —39% —39½ Thlr. bez. und Gld., 39% Thlr. 
Br., Novbr.⸗Dezember 39 — 39/39 39% Thlr. bez., Frühjahr 404 — 
40%4—40% Thlr. bez. 

Gerſte, große und kleine 30—35 Thlr. 

afer loco 25—31 Thlr., Lieferung pr. Auguſt 26 Thlr. bez., September: 


Oktober 24 — 24% Thlr. bez., Oktober⸗November 2444 Thlr. Br., November: G 


Dezember 24% Thlr. Br. 

Nüböl coco 10% Thlr. bez., Auguſt 10% Thlr. Br., Auguſt⸗September 
10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., September⸗Oktober 10°7,,—10% Thlr. bez. 
und Br., 10% Thlr. Gld., Oktober⸗November 10% Thlr. bez. und Br. 10% Thlr. 
Gld., Nopbr.⸗Dezbr. 11 Thlr. bez. und Br., 107, Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 
11 Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., April⸗Mai 11 —11 7 Thlr. bez. und Br., 


11 Thlr. Gld. 

Leinöl loco 11%—12 Thlr. bei. Lieferung 11%—11% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. bez., August und Auguſt⸗September 
2020 —20 . Thlr. bez., Br. und Gld., September⸗Oktober 15 1 —15 / Thlr. 
bez. und Br., 15% Thlr. Gld., Oktober⸗November 15—15% Thlr. bez. und Br., 
15% Thlr. Gld., Nopbr.⸗Dezember 14% —15 Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. Gld. 

Weizen unverändert. — 1 zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließt 
etwas matter. — Rüb b! ſtilles Geſchäft; gekündigt 100 Ctr. — Spiritus 
zu etwas beſſeren Preiſen geringer Umſatz; gekündigt 40,000 Quart. 


Kale Depeſchen. 
London, 5. Auguſt. Engliſcher Weizen blieb unverkauft, Montagspreiſe 
verweigert, fremder vernachläſſigt, 1 s billiger nur verkäuflich. 

Am ſterdam, 5. Auguſt. Weizen unverändert, Roggen 2 Fl. höher, Raps: 
ktober L. 59, Rüböl pr. Oktober 3444 Fl., pr. April 35% Fl. 


J 


I n —— Ansmann 


Berliner Börse vom 6. August 1859. 


Fonds- und Geld-Course. 


Div, Zr 
= 5 N 1880 F. 
5 nn: 4½%98½ 0. . B. 873 111 8. 
82, 6, 69, 56. 85 47 98%, bz. ee 4 NS be. 
dito 1883 105 G. dito Prior. B. — SA 78 B. 
dito 1869| 5 103% da. | dito Prior. D. — N 
Staats-Schuid-Sch, . 3 837% ba. dito Prior. E. J — 3½ 78% B. 
Präm.-Anl. von 1855 3½%/ 116% B dito Prior. F. — 0 60 2. 
Berliner Stadt-Obl... 1451983 G. Oppeln-Tarnow.| 4 4 |38%, be 
ur. u, Neunürk. 3 31 bz Prinz- W. St.- V.)] 2 | 468 ½ de, 
* dito 4 195 B. Rheinische . ..| 5 :| 4 83½ da, 
Pommersche 5 85 % br dito (St.) Pr.) —- |4 I — 
3 1 dito ge “14 81 dito Prior... — 481 C. 
8 Posens che 99.8, dito v. St. gar. — 3½ 77 1 0. 
2 dito 54 86¼ G. Rhein-Nabe-B. = 4 Hin bz 
dito neue... 4 87 B. Ruhrert-Crefeld.] — 3 — — 
Schlesischo. . . 15 ze Starg.-Posenor .| — [31180 ba. 
o [Rur- u. Neumärk. 22, @ Thüringer. 5% 105% B 
5 Pommerscho . 4 92½ G. Wilhelms-Bahn.| 0 4 40 E 
& Posensche ... 4% 6. dito Prior. — 4 — 
2 Preussische . | 4 |91 be, dito III. Em. .| — 4% — — 
8 | Westf. u. Rhein. 4 192%, B. dito Prior. St.“ — Mal — — 
a 0 4 92½ de 5 5 1 
E 3 293 9 910 25 8 io Mi 3 
— chlesische . ———— 
Lonisd or 30% ba Preuss. und ausl. Bank -Aotien. 
Goldkronen 149. 2 0. Div., Z 
5 1858| F. 
Ausländische Fonds. Berl, K.: Verein] 6%) 4 |121 B. 
Oosterr. Metall, .. . | 5 64 ba, u. B. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 179%, G 
Aue bier . 4 8 8. Berl. W.-Cred. 6.| 6 5 92 ba. 
to neue TE na N 33. 
dito Nat.-Anleihe 5 0205687468 br a ia 1 68 8. 
Rusz.-engl. Anleiho. | 5 108% G. Coburg. Cre iA. 4 61 ba 
dito 6. Anleihe . | 100% 0. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 |90 0 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 18344 C. Darmst.tabzent.)| 5½ 4 |SIY, à 80% ba. 
Poln. Pfandbrieſo . | 4 —— Dess. Croditb. A 5½ 4 33 bees be u 
ito III. Em. . . 486 ½ br. ioc. Om.-Anth. 5 4 96 a 96% bu. 
Poln. Obl. & 5% Fl, | 488, 8. Genf. Creditb.-A.] — | 4 46 bz. u. B. 
dito à 300 Fl. 5 92½ G. Geraer Bank 5½ 4 78 ba. u. @ 
dito à 200 Fl. 21 6. Hamb.Nrd.Bank| 6 47% l. 
Kurhear. 40 Thlr.. . 40 b. „ Ver- „ | 545.4 198.6, 
saden 38 Fl... 30 ½ etiw, bs. Hannov. „ 15481 4 [Hl be. 
Lotlen- Course. E 15 1 ER 
Dix. Z. Magd. Priv.-B. .| 4 | 4 |78% B. 
18580 E. Mein. Oreditb.-3. ] 6475 7, be. 
Asch.-Dünseld. | — 3 — —.— Minsrva-Bgw. A.] 2 5 35% 4 36 ba. 
Aach.-Mastrieht.| 0 20%, ba Oesterr.Ordt».A.| — | 5 [9245,92 02% bau G. 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 73% ba. Pos. Frov.-Bank 4 | 4 [75 . % 
Barg.-Märkische| 4 | 4 |78% B. Preuss. B.-Auth, 4; 4½ 136 ½ ba. 
Ber in-Anhalter, 99 4 111½ B Schl. Bank- Ver.] 5½ 4 7 ½ etw. bz. 
erer 1 De N ae Bank 4 | 4 650 B. 
ori.-Pisd.-Ugd. y 1. ei „ Bauk . 
Ber. Steine 114 102 0 eimer. Bauk.| 5 480 etw. ba. u. G. 
Breslau-Freib, .| 54 2. — 
Cöln-Mindener .| 73½ 184. l. E 
Crans. St.-Eisab. — 6 150% & 181 ba. dito. M14 0. 
Ludweßerhach.| 11 | 4 1139 0. Hamburg 1.8. 150% ba 
ag d. erst.. 9 bz i ‘ : 
Aagd.-Wittenb. 14 137% vs . 3m Nat 1 6 
Mainz Ludw. A| 640 4 80 . Peri... 2 M. 787% — B 
—— — e 50% bz. Wien östert. Währ.|# T. u be ö 
Münster- 0 re i f 
Neiseo-Briegor.| 2 | 4 a9 ba 7 5 — 25 OBER 1 50 2 0 
A ert been. — 400 6 Leipzig 8 7.99% . 
N.-Sebl. Zweb..| — | 4 |— Kot es 2 M. 8 
Nordb. (Fr.-W.) — 40% B. Frankfurt 2 il 2 K.66 11 8 
dito Prior . — 4½ fe, G. Petersburg. W. 06 % ba. 
Oberschles. A. .| 8½3½/118½ ba. Bromoen 8 T.l108 G, 


Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National« 94 Gl. 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — NRüdverfiherun * 

— — Kölniſche — — Hagel Berſcher Alen: Berliner € 80 Br. Ablage 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


00 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 35 ½ à 36 bez. u. Br. zn 
GE 
e ar ſehr aft und der größte Theil der Bank⸗ 

Mien wurde bedeutend höher bezahlt. — Dineron Bergeris Aten dun den 
35% à 36 %, umgefest worden. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurden a 10% 
bezahlt. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien waren a 90% offerirt. 


Breslau, 8. Auguſt. [Produktenmarkt.] Bei mäßiger | 
Angebet von Bodenlagern in allen Wadern alen = 1 
lebhaftes Geſchäft bei unveränderten Preiſen, und beſonders gut begehrt mar 
neue Gerſte beſter Sorten von heller Farbe, die bis 40— 41 Sgr. pro 148 bis 
Often dc u fr ana: rg: au 1 7 — guten Abzug, 

n ach. — Kleeſaaten in beiden Farben gefragt, Wert 
Sens fe, Io 87, wel I. hes ©, ane e RER: 


Sor. 
Weißer Weizen . 83 78 770% tt a 
dito mit Bruch. 52 48 45 40 ider sen . 53 52 50 48 
Gelber Weizen. . 73 65 60 55 Wi en 50 48 45 40 
dito mit Bruch. 53 50 46 43 Minterraps . . . 80 76:72 68 
Brennerweizen. . 42 40 38 34 Winterrübſen .. 73 70 68 65 
ge REN 1 u 5 42 Thlr. 
erſte . . 36 33 30 27 Alte rothe Kleeſaat 151413 12 
Hafer. . . . 35 33 30 26 Neue weiße dito 19 18 17 16 
Kocherbſen ... 65 62 60 550 Thymothee . 8 


15 fein e aus Br Provinz. 
rankenſtein. Weizen 49— r., Roggen 45—50 5 
60 nr, Sal 05 em, Sgr., Roggen 4 Sgr., Gerſte 31 
eurode. Weizen 45—5: r., Roggen 37—48 Sgr., Gerſte 30—35 
S0 c a ig ee 2 5 Sn 8 5 en 
az. eizen 52— r., Roggen 32—47 Sgr. 30—3 
Safer Ben € 5 e = SEN, FR 
\ ogau, Weizen 55—63% Sgr., Roggen 424—46% Sgr., G 33 
bis 35 Sgr., Hafer 23—26 Sgt. Erbsen pi 4215 In Ka Pa 
G8. 931 15 235 En Schock Eier 15—16 Sgr., Schock Stroh 4% 5% Thlr., 

5 —22 r. 

Sagan. eizen 65—70 „ Roggen 45—50 Gerſte 
bis 45 Sgr., Hafer 25—35 San Linien 62% Gt = 

Grottkau. Weizen 54—60 Sgr., Roggen 39—43 Sgr., Gerſte 27— 
29 Sgr., Hafer 19—23 Sgr., Bid, Butter 77 —8 Sgr. 

Görlitz. Weizen 60—85 Sgr., Roggen 45 — 55 Sgr., Gerſte 38% 
bis 2 SE: hafer 25—36½ Sgr., Erbſen 72%4—78% Sgr., Kartoffeln 
wege ar, chock Stroh 5—5% Thlr., Heu 17 —22½ Sgr., Pfund Butter 

Herruſtadt. Weizen 75—80 Sgr. 40—4 5 375 
bc 8 Safer 35-0 Sr. gr., Roggen 5 Sgr., Gere 37% 

einau a. d. O. eizen 58—60 Sgr., Roggen 42—45 Sgr. te 

Jeu ek ee d Mee DR 6 4 
rkt. en 58— r., Roggen 39— r. 8— 

Sgr., Hafer 22—30 Sgr. 9 e 5 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 8. Auguſt. 28. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ftellungen. „Die Stumme von Portici.““ Heroiſche Oper mit Tanz in 
5 Akten, nach dem Franzoſiſchen des Scribe und Delavigne von K. A. Ritter. 
Muſik von Auber. 

Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 8. Auguſt. Bei aufgehobenem Abonnement. 22. Gaſtvorſtel⸗ 
lung der drei Zwerge Herren Jean Piccolo, Jean Petit und Kiß 

szi. ) Ae erſten Male: „Tolle Streiche.“ Poſſe mit Geſang in 
1 Akt. 2) „Abtheilung V., Zimmer IV. für Bagatellſachen.“ 


Genrebild mit Geſang in 1 Akt. 3) „Italieniſche Es Streicher, oder: 


wei Telegramme.“ Schwank mit Geſang in 1 Akt von H. Salingre. 
tufit von Lang. (Mit neuen Couplets.) Jeder Abnehmer von 2 Billets 
zu Parquet, Logen 1. und 2. Ranges erhält eine wohlgetroffene Lithographie 
der Herren Jean Piccolo, Jean Petit und Kiß Joszi gratis. 8 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


